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Die Hochschulambulanz für Psychologische Psychotherapie ist am Lehrstuhl für Klinische Psychologie 
und Psychotherapie der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg angeschlossen und 
unterstützt Patienten mit modernsten psychotherapeutischen Methoden bei der Bewältigung 
psychischer Erkrankungen und persönlicher Herausforderungen.  
 

Für die Elternzeitvertretung suchen wir ab dem 01.11.2019, bis 
voraussichtlich Februar 2021 (optional ist eine Verlängerung 
möglich), eine/n 

 

STECKBRIEF 
 

Erlangen 

 
01.11.2019 

 
60 – 90 %, entspricht  
24,06 – 36,09 Stunden 

 
BENEFITS 
 

Flexible Arbeitszeiten 

 
Teamevents 

 
30 Tage Urlaub 

 
Jahressonderzahlungen 

 
Umfangreiches Vortrags- 
und Kursangebot 

 
Gute Verkehrsanbindung 

 
Betriebssport 

P SYC H O LO G I S C H E / N  
P SYC H OT H E R A P E U T/ I N  ( 6 0  -  9 0  % )  

 

Ihr Profil 
Psychologische/r Psychotherapeut/in mit Fachkundenachweis VT 
und abgeschlossener Approbation  

 

Ihre Aufgaben 
• Eigenverantwortliche Durchführung von ambulanten 

Psychotherapien 
• Durchführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen 
• Teilnahme an wöchentlichen kollegialen Intervisionen 

 

Wir erwarten  
• Hohe soziale Kompetenz und Teamfähigkeit 
• Selbstständiges Arbeiten, Einsatzbereitschaft, 

Gewissenhaftigkeit und Organisationsvermögen 
• Interesse an Psychotherapieforschung 
 

Wir bieten 
• Spannende und herausfordernde Tätigkeiten in einem 

kollegialen und wertschätzenden Team 
• Entlohnung an TV-L E14 angelehnt 
• Bei Interesse ist eine Promotion möglich  
• Möglichkeit zur Teilnahme an Forschung und Lehre 
• Optionale Ubernahme einer Lehrtätigkeit für Studierende 
 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (inkl. Motivationsschreiben, Lebenslauf, ggf. Arbeitszeugnisse) in 
elektronischer Form an Prof. Dr. Matthias Berking: hap@fau.de. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
unter 09131/85 67575 zur Verfügung. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 

Die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen an und 
bittet deshalb entsprechend qualifizierte Kandidatinnen um ihre Bewerbung. 

 


